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Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknéterich

Japanischer Staudenknoterich
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Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknéterich

In Deutschland weit verbreitet, aber nur regional wirklich haufig
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Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknéterich

In Sachsen-Anhalt nur regional viele Fundmeldungen
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Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknéterich

Haufig an: Oker, Selke, Thyra, lokal haufig an: Saale; Mulde
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Weit verbreitete Arten

Japanischer Staudenknéterich Riesen-Barenklau
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Arten der FlulBauen: Eschen-Ahorn und Rot-Esche

Eschen-Ahorn: haufig an Saale Rot-Esche: haufig an Elbe und Mulde
und Mulde
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Arten der warmen Lagen und der Stadte

In ST bisher
keine
problematischen
Vorkommen in
Schutzgebieten
bekannt

Gotterbaum Sommerflieder
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Arten der Wiesen, Magerrasen und Ruderalfluren

Orientalisches Zackenschotchen Drusenblattrige Kugeldistel
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Sehr seltene Arten: Amerikanischer Riesen-Aronstab

Im Taunus und
im Harz durch
gezielte
Mallnahmen
entfernt

Gelbe Scheincalla = Amerikanischer Riesen-Aronstab
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Regionale Schwerpunkte invasiver Neophyten in
Deutschland

Kartoffelrose, Kaktusmoos

Rotesche Beiful- )
Ambrosie
Sommerflieder, ‘

Wasserpest
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Gefahrdung der Biodiversitat

Zerschneidung Klima-
Zersiedelung wandel
Bio-
diversi-
tat
Industrielle Eutro-
Landnutzung, phierung
Nutzungswandel

Reaktion: Artenschutz, Biotopschutz
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Gefahrdung der Biodiversitat

Biologische
Invasionen
Zerschneidung Klima-
Zersiedelung wandel
Bio-
d|ve rsi-
Industrielle Eutro-
Landnutzung, phierung
Nutzungswandel

Reaktion: Artenschutz, Blotopschutz wie bisher?
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Gefahrdung der Biodiversitat

was kann passieren, wenn wir weiter wie bisher die verschiedenen
Methoden des Arten- und Biotopschutzes verwenden?

extensive Prozessschutz,
Bewirtschaftung natiirliche
, Sukzession

Bio-
diversi-
tat

Reaktion: Artenschutz, Biotopschutz wie bisher?
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extensive Bewirtschaftung:

spate Mahd fordert das Orientalische Zackenschdtchen

eDas Orientalische Zackenschotchen verdrangt in Magerrasen und
Frischwiesen seltene und gefahrdete heimische Pflanzenarten.

Das Orientalische Zackenschotchen verdrangt in Magerrasen und Frischwiesen
seltene und gefahrdete heimische Pflanzenarten.
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extensive Bewirtschaftung:

Beweidung fordert die Ausbreitung von Kaktusmoos

eKaktusmoos besiedelt in Heiden und Sandmagerrasen alle bisher
offenen Sandstandorte

Kaktusmoos besiedelt in Heiden und Sandmagerrasen alle bisher offenen

Sandstandorte
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nicht ausreichende extensive Bewirtschaftung:

Ausbreitung von Geholzen auf Trockenrasen u.a.

eSchwarzkiefer, Robinie, Blasenstrauch, Traubenkirsche, Dlweids,
Mahonie ... breiten sich auf Trockenrasen aus

Schwarzkiefer, Robinie, Blasenstrauch, Traubenkirsche, Olweide, Mahonie ...

breiten sich auf Trockenrasen aus
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natirliche Sukzession

Staudenknoéteriche, Riesenbarenklau und Springkraut verdrangen
einheimische Pionier- und Staudenfluren an FlieBgewassern
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natirliche Sukzession

Der Eschen-Ahorn vermehrt sich leichter und wachst schneller als die
heimischen Weidenarten
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natirliche Sukzession

eDie Mahonie bildet dichte Strauchschicht und verhindert die
naturliche Gehoélzverjiingung

Die Mahonie bildet dichte Strauchschicht und verhindert die natiirliche
Geholzverjlingung
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Beratung zur Schwarzen Liste der Neophyten Sachsen-Anhalt 27.5.2014

Schwarze und Graue Liste

Schwarze Liste enthilt jene gebietsfremden Arten, die als invasiv gelten, da belegt ist, dass sie entweder heimische Arten
direkt gefahrden oder Lebensrdume so verdandern, dass dies (indirekt) heimische Arten gefdhrdet

Managementliste

Art hat negative Auswirkungen auf Biodiversitat und ist groBraumig verbreitet
oder ist kleinrdumig verbreitet, aber es gibt keine effektiven BekampfungsmaRnahmen

Aktionsliste

Art hat negative Auswirkungen auf Biodiversitat, ist kleinrdumig verbreitet
und es gibt effektive Bekampfungsmalinahmen

Warnliste

Art hat negative Auswirkungen auf Biodiversitat und kommt bislang nicht in
der Natur vor
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Schwarze und Graue Liste

Graue Liste enthlt jene gebietsfremden Arten, fiir die bislang nur begriindete Annahmen zur Invasivitat vorliegen

Handlungsliste

Art hat wahrscheinlich negative Auswirkungen auf Biodiversitat

Beobachtungsliste

Art hat moéglicherweise negative Auswirkungen auf Biodiversitat

Weile Liste

W Art hat keine nennenswerten negativen Auswirkungen auf Biodiversitat
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Listenkategorie | Anzahl Arten ispi Sachsen-Anhalt-

spezifisch

Managementliste 29 Fallopia spec., Heracleum Zusatzlich: Lycium
mantegazzianum, Robinia barbarum, Campylopus
introflexus
Aktionsliste 3 Myriophyllum aquaticum, M.
heterophyllum
Warnliste 18 Crassula helmsii, Hydrocotyle Umgang mit nicht
ranunculoides, Igniscum relevanten Arten?
Handlungsliste 30 Ambrosia artemisiifolia, Bunias  Zusatzl. U. a.: Cornus
orientalis, Impatiens sericea, Mahonia
glandulifera aquifolium, Spiraea
alba
Beobachtungsliste 40 Echinops spec., Elaeagnus Zusatzl. U. a.: Artemisia
spec., Spiraea spec. tournefortiana, Echinops
exaltatus
Weille Liste 11 (vorlaufig) Phytolacca esculenta, Soll es eine Weil3e Liste

Artemisia annua, Amelanchier  geben?
lamarckii
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Ableitung von Aktionen

Ubersicht iiber notwendige Schritte zum Umgang mit Arten der Schwarzen und Grauen Liste

GRAUE LISTE POTENTIELL INVASIVER
SCHWARZE LISTE INVASIVER NEOPHYTEN
NEOPHYTEN
ARTEN DER
ARTEN DER ARTEN DER ARTEN DER
ERFORDERLICHE HANDLUNG P
I D SR T AKTIONSLISTE WARNLISTE HANDLUNGSLISTE BEOB?_:::I_:UNGS
Erarbeitung von Managementkon-
z zepten zur Verhinderung der wei-
E teren Verschleppu.ng oder Vgrmln- sofortige Be- Beim ersten Nach Einzelfallpriifung Be-
Z | Beki derung der negativen Auswirkun- " Auftreten "
Z ekampfungsmalRnahmen . seitigung aller . kdampfung aus Vorsorge-
a gen auf schiutzenswerte Arten und Vorkommen sofortige griinden
< Lebensraume. In Schutzgebieten Beseitigung
= Bekampfung beim erstmaligen Auf-
treten
Verhinderung der Einfuhr
Verbot der absichtlichen In Schutzgebietsverordnungen fest-
Z | Ausbri in der N | x x
s usbringung in der Natur egen
é Minimierung der unabsicht-
& | lichen Ausbreitung in die X X
> | Natur
Nutzungsregeln mit Gar-
tenbau, Forstwirtschaft, Sichere Nutzung oder sofortigen
Aquarienfreunden usw. Verzicht vereinbaren
vereinbaren
2
5 B_eruck5|cht|gung b.e' K_ar- In Schutzgebieten gezielt beriick-
@ | tierungen und Monitoring- sichtigen X X
% | vorhaben
w
% Forschung zu den Auswir- Forschung zu den
E | Forschun Forschung zu Managementmog- kungen auf heimische Arten | Auswirkungen auf
w 9 lichkeiten und Lebensraume und zu heimische Arten
& Managementmaoglichkeiten und Lebensraume
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Offentlichkeitsarbeit

Lage invasive Neophyten Deutschland und Sachsen-Anhalt 2.7.2014

Aufklarung tber
Gefahren in betroffenen
Gebieten

Aufruf zur Mitarbeit

Werbung fir Akzeptanz von
Malnahmen

Netzwerkarbeit

Information tber
Gefahren, gemeinsame
Politik gegen
Ausbringung von
invasiven Arten

schnelle Information iber neu
auftretende Arten, schnelle
Bewertung und Sofortmalinahmen

Koordination und Abstimmung
von MaRnahmen

Informationssystem

Aufklarung tber invasive
Neophyten und Risiken
ihrer Ausbringung

schnelle Information Gber neu
auftretende Arten

Bereitstellung eines
Flachenkatasters von Flachen, auf
denen MaBnahmen nétig sind,
Information Uber effektive
Methoden

Monitoring

Erfassen von Etablierungen zu
moglichst friihen Zeitpunkt,
Beobachtung der Vorkommen
bereits etablierter Arten

Vorgabe einer Methode fir
Erfolgskontrolle nach
Malnahmen

MafRnahmen

SofortmaRnahmen bzw. zligige
Koordination von MaRhahmen

Empfehlung von effektiven und
langfristig wirksamen
MaBnahmen

Aktionsprogramm zum Umgang mit invasiven Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts
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Vorbeugung Frihwarnsystem Kontrolle und Renaturierung
Aufklarung tiber Aufruf zur Mitarbeit Werbung fir Akzeptanz von
Offentlichkeitsarbeit Gefahren in betroffenen Malnahmen
Gebieten
Information Gber schnelle Information iber neu Koordination und Abstimmung
Gefahren, gemeinsame auftretende Arten, schnelle von MalRnhahmen
Netzwerkarbeit Politik gegen Bewertung und SofortmaRnahmen
Ausbringung von
invasiven Arten e\“em
g mit n
Aufklarung tber invasive schnelle laf c \a P\UC 2s
Neophyten und Risiken n De ana %em hen, auf
. ihrer Ausbringumss ioN ~rinen notig sind,
Informationssystem o m

N. o _
.~ \NS \ o hﬂ J‘_\()T\e wirormation tiber effektive
. e\\'\l\%e 1\“’(\ Ne P \ S““’u Methoden
4 gerzel A KONz ige solch®
— 3 e e
\N \( S\n fas e . \\e\' ue Erfassen von Etablierungen zu Vorgabe einer Methode fir
O\C\\e“ . \\0‘ es ‘Q\S moglichst friihen Zeitpunkt, Erfolgskontrolle nach
M'S a e\‘- % Beobachtung der Vorkommen Malnahmen
euYO bereits etablierter Arten
SofortmaRnahmen bzw. zligige Empfehlung von effektiven und
MaRnahmen Koordination von MalRnahmen langfristig wirksamen
MalRnahmen

Aktionsprogramm zum Umgang mit invasiven Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts
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Korina.info: Atlas

e Internetsei
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Korina.info: Informationen zu Arten und Mallhahmen
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wir bieten / wir suchen

wir bieten:

e|nformationen zu Arten und MalBnahmen via
Internet, als gedruckte Materialien oder personlich

wir suchen:
e Fundmeldungen invasiver Neophyten

eErfahrungen bei der Kontrolle von Neophyten und
der Renaturierung von Lebensraumen

e Untersuchungen und Beobachtungen von
Auswirkungen

eFotos von invasiven Neophyten, ihren
Lebensraumen, ihren Auswirkungen
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B ——
INVASIONSVERLAUF |

KOSTEN DER KONTROLLE

FLACHE
~

/

ZEIT

The Adirondack Almanach 2012:Free Invasive Species Training Offered3.5.2012
http://www.adirondackalmanack.com/2012/05/free-invasive-species-training-offered.html#more-21365

v




Nichtstun?



Aktionismus?



Aktionismus?
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Ursachen von Invasionen durch Neophyten

e Garten und Teiche in
Hochwassergebieten und in der
Nahe von Schutzgebieten
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Ursachen von Invasionen durch Neophyten

e Garten und Teiche in
Hochwassergebieten und in der
Nahe von Schutzgebieten

e Ablagerung von Pflanzenmaterial
aus Garten und Teichen in
Gewassern oder deren Nahe
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Ursachen von Invasionen durch Neophyten

e Garten und Teiche in
Hochwassergebieten und in der
Nahe von Schutzgebieten

e Ablagerung von Pflanzenmaterial
aus Garten und Teichen in
Gewassern oder deren Nahe

e Anpflanzung/Anbau von Neophyten
in freier Natur bei Baumafhahmen,
durch Forst, Imker, Jager, Landwirte
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Ursachen von Invasionen durch Neophyten

e Garten und Teiche in
Hochwassergebieten und in der
Nahe von Schutzgebieten

e Ablagerung von Pflanzenmaterial
aus Garten und Teichen in
Gewassern oder deren Nahe

e Anpflanzung/Anbau von Neophyten
in freier Natur bei BaumalRhahmen,
durch Forst, Imker, Jager, Landwirte

e unabsichtliche Ausbreitung bei
BaumafRnahmen durch
Verwendung kontaminierter Boden
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Ursachen von Invasionen durch Neophyten

e Garten und Teiche in
Hochwassergebieten und in der
Nahe von Schutzgebieten

e Ablagerung von Pflanzenmaterial
aus Garten und Teichen in
Gewassern oder deren Nahe

e Anpflanzung/Anbau von Neophyten
in freier Natur bei BaumalRhahmen,
durch Forst, Imker, Jager, Landwirte

e unabsichtliche Ausbreitung bei
Baumalinahmen durch Verwendung
kontaminierter Boden

e Weiterverbreitung von
vorhandenen Standorten durch
Mahd ohne Entsorgung des
Mahdgutes oder Mahd zum
falschen Zeitpunkt
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Ursachen von Invasionen durch Neophyten

e Garten und Teiche in

Hochwassergebieten und in der durch Offentlichkeitsarbeit,
Ndhe von Schutzgebieten Bildungsarbeit und gezielte

e Ablagerung von Pflanzenmaterial Zusammenarbeit mit Vereinen,
aus Garten und Teichen in Verbénden und Behorden kann
Gewadssern oder deren Ndahe man auf diese Ursachen von

e Anpflanzung/Anbau von Neophyten Invasionen einwirken

in freier Natur bei Baumafnahmen,
durch Forst, Imker, Jager, Landwirte

e unabsichtliche Ausbreitung bei
BaumafRnahmen durch
Verwendung kontaminierter Boden

e Weiterverbreitung von
vorhandenen Standorten durch
Mahd ohne Entsorgung des
Mahdgutes oder Mahd zum
falschen Zeitpunkt
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Handlungsempfehlungen

WANN SOLLTEN MARNAHMEN GEGEN RIESEN-BARENKLAU ERGRIFFEN WERDEN?

e Da der Riesen-Barenklau negative gesundheitliche, 6konomische und
okologische Auswirkungen hat, sollten moglichst alle Vorkommen der Art
kontrolliert werden.

e Besondere Dringlichkeit besteht, wenn der Riesen-Barenklau
— an haufig genutzten Wegen

— als Einzelpflanze oder kleiner Bestand in einem sonst bisher von Riesen-
Barenklau-freien Gebiet

— in FFH-Gebieten oder einem geschiitzten bzw. gefihrdeten Lebensraum, z. B.
Griinland, Hochstaudenfluren, Feuchtwiesen, oder in Nachbarschaft von
FFH-Gebieten oder von geschiitzten bzw. gefihrdeten Lebensraumen

— im Oberlauf, im Einzugsgebiet, an ZufahrtstraBen von FFH-Gebieten oder
geschiitzten bzw. gefahrdeten Lebensraumen

auftritt.
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Handlungsempfehlungen

Wenn man MaRnahmen gegen den Riesen-Barenklau durchfiihren will, ist eine
genaue Kenntnis der Verbreitung aus folgenden Griinden notig:

e wenn Vorkommen im Oberlauf von FlieBgewassern bestehen, kann aus diesen
immer wieder ein Nachschub von Pflanzenteilen erfolgen, dadurch werden
Erfolge von MalBnahmen im Unterlauf in Frage gestellt

e nur wenn eine genaue Kenntnis der Vorkommen in einem Gebiet existiert,
kann eine konzertierte Aktion der Akteure vor Ort erfolgen

Daher sollte in den nachsten Jahren eine verstarkte Erfassung der Riesen-
Barenklau-Vorkommen erfolgen.

MaBnahmen gegen den Riesen-Barenklau miissen iiber mehrere Jahre
kontinuierlich erfolgen. Dabei miissen alle im Einzugsgebiet der MalRnahme
befindlichen Standorte kontrolliert werden, weil sonst aus unkontrollierten
Bestanden ein Nachschub an Samen erfolgt.

Wenn ein groBeres Einzugsgebiet durch die Ausbreitung des Riesen-Barenklaus
betroffen ist, milissen die MaBnahmen koordiniert werden.
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Riesen-Barenklau in Sachsen-Anhalt 2013

Q
— O

Mansfelder
Seengebiet

10

Helmegebiet
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Riesen-Barenklau in Sachsen-Anhalt 2013

In Halle und an der Selke werden schon seit
einigen Jahren MalRnahmen durch

Beschaftigungsgesellschaften durchgefihrt.
Die Barenklaubestdnde gehen stark zurtick.

Im Mansfelder Seengebiet und in
Bernburg reichen die bisherigen
MaRnahmen nicht aus.

Q
@

| Mansfelder
o ; Seengebiet
Im Helmegebiet sind die meisten Helmegebiet

Fundorte so klein, dass schnelle
Erfolge sichtbar sind.

In mehreren Gebieten muss mit der
koordinierten Kontrolle erst
begonnen werden.
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Riesen-Barenklau im
Mansfelder Seengebiet Stand Juni 2012
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Riesen-Barenklau im
Mansfelder Seengebiet Stand August 2012
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Riesen-Barenklau im
Mansfelder Seengebiet Stand 2013
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Koordinierte Kontrolle des Riesen-Barenklaus im Einzugsgebiet der Mansfelder Seen

Geplante Mal3inhahmen gegen
Riesen-Barenklau im Mansfelder Seengebiet
Stand 2013
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Koordinierte Kontrolle des Riesen-Barenklaus im Einzugsgebiet der Mansfelder Seen

Umweltamt
Mansfeld-Siidharz

Gemeinde
Salzatal

Gemeinde
Seegebiet

Mansfelder Land

Stadtverwaltung
Lutherstadt
Eisleben

Verbandsgemeinde
Mansfelder Grund -
Helbra

KOORDINIERUNG,
ORGANISATION

GSG-Gesellschaft fiir Sanierung
und Strukturentwicklung
Mansfelder Land mbH

Abstechen, Mahd

Unterhaltungsverband
Wipper-Weida
Mahd

Landesbetrieb fiir
Hochwasserschutz, Flussbereich

Merseburg Mahd

Kommunale Okologische
Sanierungsgesellschaft (KOS) mbH
Abstechen, Mahd

Fa. Anders & Partner Mahd,

Abstechen manuell und

mit Bagger, maschinelles
Grubbern

Landwirt Paulsen
Abstechen, Beweidung
mit Schafen

umaeopAT Okologische
Baubegleitung

DURCHFUHRUNG
DER MARNAHMEN
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Vielen




	Foliennummer 1
	Inhalt
	Foliennummer 3
	Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknöterich
	Foliennummer 5
	Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknöterich
	Weit verbreitete Arten: Japanischer Staudenknöterich
	Weit verbreitete Arten
	Arten der Flußauen: Eschen-Ahorn und Rot-Esche
	Arten der warmen Lagen und der Städte
	Arten der Wiesen, Magerrasen und Ruderalfluren
	Sehr seltene Arten: Amerikanischer Riesen-Aronstab
	Regionale Schwerpunkte invasiver Neophyten in Deutschland
	Foliennummer 15
	Gefährdung der Biodiversität
	Gefährdung der Biodiversität
	Gefährdung der Biodiversität
	extensive Bewirtschaftung: �späte Mahd fördert das Orientalische Zackenschötchen�
	extensive Bewirtschaftung: �Beweidung fördert die Ausbreitung von Kaktusmoos
	nicht ausreichende extensive Bewirtschaftung: �Ausbreitung von Gehölzen auf Trockenrasen u.ä.
	natürliche Sukzession
	natürliche Sukzession
	natürliche Sukzession
	Foliennummer 26
	Einstufung
	Einstufung
	Ergebnisse
	Ableitung von Aktionen
	Foliennummer 31
	Was verstehen wir unter Neophytenmanagement ?
	Was verstehen wir unter Neophytenmanagement ?
	Korina.info: Atlas
	Korina.info: Informationen zu Arten und Maßnahmen
	wir bieten / wir suchen
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 43
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	dritter Weg: Vorbeugung durch Öffentlichkeitsarbeit�
	Ursachen von Invasionen durch Neophyten
	Ursachen von Invasionen durch Neophyten
	Ursachen von Invasionen durch Neophyten
	Ursachen von Invasionen durch Neophyten
	Ursachen von Invasionen durch Neophyten
	Ursachen von Invasionen durch Neophyten
	dritter Weg: schnelle Reaktion bei ersten Etablierungen�
	dritter Weg: koordinierte, effiziente Kontrolle�
	dritter Weg: koordinierte, effiziente Kontrolle�
	Foliennummer 58
	Handlungsempfehlungen
	Handlungsempfehlungen
	Riesen-Bärenklau in Sachsen-Anhalt 2013
	Riesen-Bärenklau in Sachsen-Anhalt 2013
	Foliennummer 63
	Foliennummer 64
	Foliennummer 65
	Koordinierte Kontrolle des Riesen-Bärenklaus im Einzugsgebiet der Mansfelder Seen
	Koordinierte Kontrolle des Riesen-Bärenklaus im Einzugsgebiet der Mansfelder Seen� 
	Vielen Dank!

